Zeitschrift: Jurablatter : Monatsschrift fir Heimat- und Volkskunde

Band: 44 (1982)

Heft: 11

Artikel: Ein Blick ins Stadt- und Minstermuseum Basel
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-862171

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-862171
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

schnitte Flora und Vegetation, Lebensrdaume und
Jahreslauf; als Verfasser zeichnen Max Moor
und Willy Eglin. Wir werden darin vertraut ge-
macht mit zwei ganz verschiedenen Pflanzenge-
sellschaften: der Trockenrasen birgt die bota-
nisch wertvollen Dinge, auf kleinem Raum ge-
hauft, das Trockengebiisch ist sehr artenreich
und zeigt prachtvolle Bestdnde. Die unmittelbar
benachbarte Auenvegetation erlaubt aufschluss-
reiche Vergleiche. Wir werden auch angeleitet, im
Wechsel der Jahreszeiten auf die auffallenden Er-

scheinungen bei Bdumen und Strauchern, bei
Krautern, bei Wirbeltieren und Wirbellosen zu
achten. Die Schrift bietet eine grosse Fiille an
Informationen in iibersichtlichen Tabellen und
ist mit schdnen Zeichnungen ausgestattet. M. B.

Die Reinacherheide. Herausgegeben von der
Arbeitsgemeinschaft fiir Natur- und Heimat-
schutz Baselland 1982. Broschiert, 39 Seiten. Zu
beziehen bei der Kantonalen Schul- und Biiro-
materialverwaltung in Liestal.

Ein Blick ins Stadt- und Miinstermuseum Basel
Zur Ausstellung «Schloss und Riegel»
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Wihrend zwanzig Jahren hat der nun pensionier-
te Hauswart Heinrich Koller die in 7 Vitrinen
ausgestellte, eindriickliche Sammlung aufgebaut,
verwaltet und katalogisiert. Die Objekte stam-
men aus abgebrochenen, ausgekernten oder reno-
vierten Basler Hausern und dienen heute als Mu-
stersammlung der Basler Denkmalpflege. Zeitlich
reichen sie von gotischen bis zu Beispielen des
19. Jahrhunderts. An den Winden im Gang wer-
den Blétter aus franzésischen und deutschen Vor-
lagebiichern fiir Schlosser gezeigt. Die Schopfer
der kunstvollen Schmiede- und Gussarbeiten blei-
ben anonym; heute gibt es nur noch wenige
Schlosserwerkstitten in Basel. Von den Ziseleu-
ren, die einst die feinen Treib- und Ziselierarbei-
ten fiir die Schlosser herstellten, lebt noch Hans
Wirz; zu seinem 90. Geburtstag wird ein Aus-
schnitt aus seinem reichen handwerklichen und
zeichnerischen Werk gezeigt und die Arbeitsab-
laufe sind in einem Film der Schweizerischen Ge-
sellschaft fiir Volkskunde festgehalten. Die Aus-
stellung ist noch bis Ende 1982 zu sehen und wird
zweifellos grossen Anklang finden. M. B.

Gotisches Schliisselschild aus Eisen und Messing. Her-
kunft: Basel, 15. Jahrhundert. Besitzer: Basler Denk-
malpflege. (Foto Teuwen Basel).



	Ein Blick ins Stadt- und Münstermuseum Basel

